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Der Politikwissenschaftler Christian Mölling, der als Senior Advisor beim Brüsseler Thinktank 

European Policy Center tätig ist, deutete die Nato-Aktivitäten wie folgt: „Man wollte 

zeigen: Wir haben euch im Blick. Und wenn es Probleme gibt,   dann schalten 

wir euch das Licht als Erstes in Kaliningrad aus.“ 
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Die NATO-Luftaktivitäten über der Ostsee bleiben intensiv, während die Operationen auf 

der Ostflanke andauern 

 

Ein weiterer intensiver Tag entfaltet sich über dem Baltikum und Ostpolen, wobei 

gleichzeitig NATO-Überwachungs-, elektronische Kriegsführung, maritime Patrouillen- und 

Tankflugzeuge in der gesamten Region operieren. Nur zwei Tage nach der großen NATO-

Luftoperation bei Kaliningrad deutet die heutige Aktivität darauf hin, dass das 

ungewöhnlich hohe Ausmaß der alliierten Präsenz nicht einfach ein Einzelfall war. 

 

Zu den heute verfolgten Flugzeugen gehören eine deutsche Marine Boeing P-8A Poseidon 

(Registrierung 63+01 – c/s GNY4513), NATO Boeing E-3A Sentry (Registrierung LX-N90453 – 

c/s NATO02) und eine weitere NATO Boeing E-3A Sentry (Registrierung LX-N90442 – c/s 

NATO03). 

 

Die US-Präsenz ist ebenso bedeutend: Eine Gulfstream EA-37B Compass Call II (Ordnung 

19-5591 – c/s SHOCK55) operiert über der Region, unterstützt von mehreren Boeing KC-

135R-Tankflugzeugen. 

 

Das Tankerpaket umfasste Boeing KC-135R (Kennzahl 58-0095 – Ordnung RAKE42), Boeing 

KC-135R (Kennzahl 59-1475 – Ordnung RAKE43) und Boeing KC-135R (Ordnung 62-3540 – 

Ordnung RAKE10), während auch NATO Airbus A330 MRTTs aktiv waren, darunter MULTI16 

(Ordnung T-062) und MULTI25 (Kennung T-059). 

Ein Muster, das immer schwerer als Routine zu bezeichnen ist 

Die Konzentration verschiedener Fähigkeiten macht die heutige Aktivität besonders 

interessant. 

Die luftgestützten Frühwarnflugzeuge der NATO bieten anhaltende Überwachungs- und 

Führungsfähigkeiten, während die deutsche P-8A eine maritime Überwachungs- und 

Informationsbeschaffung hinzufügt. Die EA-37B hingegen verfügt über eine spezialisierte 

elektronische Kriegsführung, die darauf ausgelegt ist, feindliche Kommunikation, Radar 

und andere elektronische Systeme zu stören oder zu beeinträchtigen. 



Auch die Anwesenheit mehrerer Tanker gleichzeitig ist wichtig. Tankflugzeuge sind selten 

das sichtbarste Element eines Einsatzes, aber sie ermöglichen es Jägern, ISR-Plattformen 

und anderen Flugzeugen, deutlich länger in der Luft zu bleiben und ihre Einsatzreichweite 

zu erweitern. 

Dies folgt auf die ungewöhnlich große NATO-Luftaktivität am Dienstag in der Nähe der 

Region Kaliningrad. Die NATO beschrieb diese Operation als routinemäßige 

Ausbildungstätigkeit, doch die seitdem beobachteten Bewegungen zeichnen ein 

komplexeres Bild: zahlreiche Flugzeuge, unterschiedliche Missionen und eine bedeutende 

Konzentration von Unterstützungsressourcen entlang der östlichen Flanke. 

Das bedeutet nicht, dass die NATO sich auf eine bestimmte Operation vorbereitet. Allein 

aus diesen Bewegungen gibt es keine Belege, die eine solche Schlussfolgerung stützen. 

Operativ schafft die Kombination aus Überwachung, elektronischer Kriegsführung, 

maritimer Patrouille und Luftbetankung jedoch die Architektur, die für deutlich 

anspruchsvollere Einsätze als einen einfachen Ausbildungsflug erforderlich ist. 

Ob dies den Beginn einer längeren Phase intensivierter NATO-Aktivitäten markiert, bleibt 

unklar. 

Für den Moment ist jedoch das Muster, das in den letzten Tagen beobachtet wurde, 

bemerkenswert. Wenn diese Konzentration von Ressourcen in den kommenden Tagen 

anhält, könnte dies auf eine   gezielte Anstrengung   hindeuten, um entlang 

der östlichen Flanke der NATO ein höheres Maß an Einsatzbereitschaft und 

Lagebewusstsein aufrechtzuerhalten. 

 

 

 


